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Hlr. 62.
Die Prüfung im Wasferbaufache hat u . a. mit Erfolg bestanden:

Johann Heinrich Benz von Nagold . -
In Egenhausen ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Deutsche * Reichrtus.
* Berlin, 20 . April . Das Haus setzt die Beratung

der Gewerbenovelle fort . Abg . Hitze hält den Antrag
Bassermann nur für die Konsequenz der bereits bestehenden
Bestimmungen. Es wird keine Schwierigkeiten in der Kom¬
mission geben , sich über denselben zu einigen . Redner be¬
grüßt auch freudig den Antrag Heyl als erneuten Vorstoß
gegen die Mißstände in der Hausindustrie . Der Antrag
dürfte in der Kommission zu einer Resolution führen. Die
Kontrolle in der Konfektionsbranche dürste sich nur durch
Kontrolle von Arbeitsausgabebüchern der Prinzipale ermög¬
lichen lassen . Eine direkte Kontrolle der Heimarbeiter sei
unmöglich . Seine Partei stehe im Prinzip auf dem Stand¬
punkt des Reglerungsentwurfes ; zu weit aber gehen die
Bestimmungen über die einstimmige Mittagspause und über
die Arbeitsdauer ; den gleichzeitigen Ladenschluß bei Zu¬
stimmung von zwei Dritteln der Interessenten durchzuführen
sei vielleicht möglich. Eine besondere Berücksichtigung ver¬
dienen die Schreiber und Bureauarbeiter bei den Rechts¬
anwälten . Eine weitere Ausdehnung der Lohnbücher und
Lohnzettel wäre sehr erwünscht . Hoffentlich gelinge es noch
in dieser Session, die Hauptbestiwmungen des Entwurfs
zu verabschieden . Abg . Lenzmann führt aus , in den
Anträgen drängen sich gute und schlechte Bestimmungen.
Wir werden abwarten , ob die von der Kommission gezogene
Bilanz ein Mehr an Vorzügen ergiebt. Manches in dem
Gesetzentwurf ist absolut gut , so die generelle Vereidigung
der Bücherrevisoren, die Bestimmung, daß für die Kleider¬
und Wäschekonfektion Lohnbücher oder Arbeitszcttel vorge¬
schriebe» werden, ist zu loben. Die Lage der Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge gegenüber den Prinzipalen auf dem
Gebiete der Kraftausnutzung ist geradezu unerträglich. Als
Redner auf die Habgier der Agrarier bei der Stellenvermitt¬
lung zu sprechen kommt, wird er vom Präsidenten , Grafen
Balle st rem, aufgefordert, zur Sache zu sprechen . —
Der Gesetzentwurf wird nach langer Debatte schließlich an
eine 21gliedrige Kommission verwiesen.

wtt *ttenrbe *sisetzeir
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 20 . April . (23 . Sitzung .) Bei der
Fortsetzung der Beratung des Justizetats (Kap. 11 —15)
kam es heute nur einmal zu einer kleinen und zwar etwas
konfessionell angehauchten Debatte . Bei Tit . 13 wünscht
DomkapitularStiegele die Anstellung eines katholischen
Lehrers am Zuchthaus in Ludwigsburg , da sich der dort
thätige evangelische Lehrer den Gefangenen gegenüber takt¬
los benommen habe . Auch fehle es in Ludwigsburg an
einem Organisten ; ebenso in Asperg, wo man sich darauf
verlasse , daß ein Gefangener die Orgel fpielen könne. Der
Justizminister will die Angelegenheit prüfen , hält aber eine
strenge konfessionelle Scheidung nicht für möglich , da man
den Unterricht nicht aus religiösen Gründen eingerichtet
habe . Die Anstellung von Lehrern erfolge je nach Bedürf¬
nis . In der Debatte wird Domkapitular Stiegele von
Gröber, der Minister von Ha ußma nn - Gerabronn
unterstützt. Auf eine weitere Anfrage nach den Resultaten
der Beschäftigung der Insassen der Amtsgerichts-Gefängnisse
erklärt der Minister , die gewachten Erfahrungen seien günstig
und die Beschäftigung solle nach Maßgabe der jetzt gelten¬
den Grundsätze weiter ausgedehnt werden. Nach Annahme
des Justizetats wird der Etat des Geheimen Rates und der
des Ministeriums des Auswärtigen (Politische Abteilung)
ohne Debatte genehmigt . Bei dem Etat der Domänen kommt
wieder die geplante Forstorqanisation zur Sprache (Ueber-
gang vom Forstmeister- zum Oberförstersystem ) ; der Referent
Frhr . v . Geß ebenso wie der Finanzminister treten für die
Neuorganisation ein , Frhr . v. Hermann warnt davor.
Den Holzertrag aus den Forsten hat das Finanzministerium
auf 12,690,000 Mk . angesetzt . Die Kommission nimmt auf
Grund des letztjährigen Erträgnisses an . daß der Festmeter
nicht 13V» , sondern 14 Mk. ertrage und kommt deshalb zu
einer Einnahme von 13,160,000 Mk . , also 450,000 Mk.
mehr. Der Finanzminister spricht aus finanztechnischen
Gründen dagegen, daß man den Etat lediglich auf Grund
des letztjährigen Erträgnisses berechne , und bittet um Ab¬
lehnung des Kommissionsantrages, den Frhr . v. Wöll-
warth mit dem Hinweise auf die außerordentliche Steiger¬
ung des Holzpreises in der jüngsten Zeit verteidigt. Schließ¬
lich wird der Kommiffionsantrag mit erheblicher Mehrheit
angenommen. Hierauf entspinnt sich eine Laubstreudebatte,
an der sich eine große Anzahl ländlicher Abgeordneten be¬

teiligt , die sämtlich die Regierung bitten , der ärmlichen
Bevölkerung Erleichterungen in dem Bezug von Laubstreu
zu gewähren. Der Finanzminister will sich thunlichst in¬
formieren und entgegenkommen , soweit es möglich ist. Ec
Protestiert aber entschieden gegen die Angriffe, die der
konservative Abg . Schrempf bei dieser Gelegenheit gegen die
Forstdircktion und ihre Beamte gerichtet hat . Zum Schluffe
spricht der Abg. Kiene sein Bedauern darüber aus , daß
so viel Gemeindewaldungen veräußert würden , wodurch die
Gemeinden wirtschaftlich geschädigt werden. Morgen Fort¬
setzung

L «rir- erir«reh*ietzteit.
* Altensteig, 22 . April . Mit dem im Staats¬

anzeiger Nr . 48 vom 28 . Februar d . I . angekündigtenFrüh¬
zug nach Nagold (Abgang in Altensteig 5 Uhr früh , Ankunft
in Nagold 6 Uhr früh) zum Anschluß an den Zug nach
Horb ist es dem Anschein nach nichts , indem dieser Zug in dem
heute erschienenen Sommerfahrplan nicht enthalten ist . wohl
deshalb, weil der Güterzug Nr. 973 (Calw ab 5 Uhr vorm. ,
an Horb 7 .^o ftüh) nicht zur Personenbeförderung eingerichtet
wurde. Einigen Ersatz wenigstens für diejenigen Reisenden,
welche nach Freudenstadt und darüber hinaus reisen wollen,
bildet nun die um V» 6 Uhr früh hier abgehende Post nach
Dornstetten zum Anschluß an den ersten Zug nach Frruden-
stadt, Ankunft daselbst 8 .^2 vorm . , während man mit dem um
5 . 50 früh hier abgehenden Zug erst mit dem zweiten Zug
um 11 . 30 vorm, nach Freudenstadt gelangt . Auch im Brief-
und Zeitungsverkehr erweist sich di« neue Postverbindung
in der Richtung nach Freudenstadt als günstig, e

* Freuden st adt, 20. April . Im Alter von 73
Jahren ist der seit der Pensionierung hier weilende Ober¬
förster Sauter von Thumlingen letzten Dienstag nach schwerer
Krankheit verschieden . Ein unabsehbarer Leichenzug folgte
heute nachmittag dem reichgeschmückten Sarge und dem
Blumenwagen . Am Grabe hielt Herr Stadtpfarrer Kappler
eine erhebende Trauerrede , und Herr Forstmeister Nagel
legte im Namen der Forstbeamten des Bezirks, die alle am
Grabe versammelt waren , als Zeichen der Liebe und Ver¬
ehrung einen Kranz nieder und widmete dem teuren Ver¬
storbenen, dem biederen Charakter, geschätzten Freund und
einst so pflichtbewußten Beamten einen herzlichen Nachruf.
Der Liederkranz, dem der Verstorbene als passives Mitglied
angehörte, hatte den erhebenden Grabgesang übernommen.

* Stuttgart. 20 . April . Durch gemeinschaftliche
Verfügung der Ministerien der Justiz und der Finanzen ist
die Vollstreckung der gerichtlichen BermögenSstrafen neuer¬
dings , und zwar mit Wirkung vom 1 . April l . I . ab , neu
geregelt worden. Die wichtigste Aenderung ist , daß die
gerichtlichen Geldstrafen von jetzt ab nicht mehr durch die
Kameralämter , sondern direkt durch die Gerichte eingezogen
werden. Ebenso erfolgt die Veräußerung rc . der in einem
Strafverfahren konfiszierten Gegenstände künftig durch die
betreffenden Gerichte , bezw. deren Kassenämter. Den Kameral-
ämtern sind dagegen auch künftig wie bisher Geldstrafen,
deren Beitreibung zur Zeit mangels hinreichenden Ver¬
mögens des Verurteilten nicht thunlich und deren Umwand¬
lung in Freiheitsstrafe wegen Abwesenheit de- Verurteilten
oder aus anderen Gründen nicht möglich ist, dann behufs
künftigen Einzugs zu überweisen , wenn nach den vorliegenden
Vermögenszeugnissen ein Vermögensanfall des Schuldners
für später in Aussicht steht . Derartige Geldstrafen, worunter
hauptsächlich die Strafen wegen Verletzung der Wehrpflicht
fallen , sind in den kameralamtlichen Vormerkungsbüchern
nachzuführen , bis deren Einzug möglich wird.

* Eßlingen, 20 . April . Die Arbeitszeit der städti¬
schen Taglöhnrr wurde von 11 Stunden auf 10 Stunden
herabgesetzt . Um einen guten Stamm von Arbeitern zu er¬
halten , sollen drei Klassen gebildet werden. Der Mindest¬
lohn der Vollarbeiter ist auf 2 Mk . 60 Pfg . festgesetzt. Für
Nachtarbeit werden 50 °/g Zuschlag bezahlt.

* (Verschiedenes .) InLorch erschoß sich in einem
Anfall geistiger Umnachtung der ledige Taglöhner Friedrich
Tränkle von dort . — In Reichenbach bei Plochingen
stürzte in der dortigen Ziegeleihütte rin Arbeiter aus ganz
unbeträchtlicher Höhr so unglücklich ab , daß er sofort tot
war. — Dem Hammermüller Prög von der Hammermühle
bei Lautenbach, dessen Ehe bisher mit lauter Buben ge¬
segnet war , und der sich deshalb schon längst ein Mädchen
zu seinen Buben wünschte , hat der Storch kurz nach der An¬
kunft aus dem Süden drei stramme Mädchen ins Haus ge¬
bracht. Ob dieser übereifrigen Erfüllung seines Herzens¬
wunsches soll der Müller ein gar nachdenklicher Gesicht
machen . — Durch das anhaltende Regenwetter sind die Flüsse
desLandes hoch angeschwollen und teilweise aus ihrenUfern ge¬
treten . So wird aus Kirchheim u . T . gemeldet , daß dort die

Lindach seit 1853 keinen so hohen Stand mehr erreichte.
Die Eyach trat am 20. April beiBalingen vielfach über
die Ufer und zeigte bis zum Eintritt der Nacht ein stete- ,
rasches AuSbreiten der Wassermassen , welche den größeren
Teil der Thalfläche, mit Ausnahme des höheren Geländes,
überschwemmten . — In Plochingen bat der Wasserstand
des Neckars am 20 . ds . Mts . abends 9 Uhr am Pegel
eine Höhe von 3 m 20 erreicht . Oberhalb Altbach ist das
Wiesenthal überschwemmt ; der Neckar ist noch immer im
Steigen begriffen.

^ Wiesbaden ist die Stadt der Millionäre , 152
dieser Glücklichen befinden sich dort . Im vergangenen
Jahre waren es erst 128.

* Berlin, 21 . April . Der Bundescat hat in seiner
gestrigen Sitzung den Beschluß gefaßt, daß auch Frauen zu
den medizinischen Prüfungen , sowie zu den Prüfungen der
Zahnärzte und Apotheker im Deutschen Reiche zugelassen
werden sollen.

* Berlin, 21 . April . Die Postkommission nahm nach
der Vorlage die Ausdehnung des Postmonopols an , dazu
einen Antrag , daß mit dem 1 . April 1900 die Privatposten
ganz eingehen müssen. Auch die Bestimmungen über deren
Entschädigung wurden unverändert angenommen.

* Potsdam, 20. April . Die Kaiserin traf heute vor¬
mittag hier ein und stattete der Königin von Württemberg
einen Besuch ab . Um 1 Uhr kehrte die Kaiserin nach Berlin
zurück.

Arrsläir - rf^he»
D Der Direktor des Hauptzollamtes in Wien hat in

höherem Aufträge an sämtliche Zollstationen die Weisung
gegeben , Drucksendungen aus Deutschland mit größerer
Strenge als bisher zu durchsuchen und zu prüfen , ob ins¬
besondere keine romfeindlichen Schriften darunter vorhanden
seien , die dann sofort mit Beschlag zu belegen und an die
Polizei abzuliefern sind.

* Paris, 20. April . (Vom Dreyfus -Prozeß .) Die
„Agence Havas " nimmt von dem im Justizpalast sich be-
harrlich behauptenden Gerücht Notiz , daß die Mehrzahl der
Räte des Kassationshofes der Revision feindlich zu sein
scheinen und zwar infolge der Ansicht des Berichterstatters.
Es würde sich dann nur um die Entscheidung der Frage
betreffend die Anullierung des Urteils des Kriegsgericht-
Wegen Ungesetzlichkeit handeln.

* Brüssel, 21 . April . Nach den heute vorliegenden
Nachrichten beträgt tue Zahl der Streikenden im Becken
des Zentrums 14 000 von insgesammt 17 000 Arbeitern;
im Becken von Charleroi etwa 20 000 von insgesamt 30 000.

* Geestemünde, 20 . April . Der hier angekommene
Lloyddampfer „Bonn " rettete bei schwerem Wetter auf dem
Atlantischen Ozean die 10 Mann starke völlig erschöpfte
Mannschaft der im Sinken begriffenen norwegischen Bark
„ Triumph " .

* London, 21 . April . Dem Bureau Dalziel wird aus
Shanghai gemeldet , daß der deutsche Kreuzer „Gefion" den
Befehl erhalten habe , sofort nach Apia ( Samoa ) abzufahren,
nachdem er in Kiautschou einen besonderen Vorrat Munition
an Bord genommen hat . Ein anderer Kreuzer soll bald
dem „Gefion" folgen . — Nachrichten au- China zufolge
scheint es . als ob die Regierung die letzten verzweifelten
Anstrengungen macht , um sich vor europäischer Herrschaft zu
schützen . Der „China Gazette" zufolge soll China Japan
um Hilfe ersucht haben, um die Deutschen aus Schantung
zu vertreiben, sowie China vor Italien zu schützen ; der erste
Sekretär der japanischen Gesandtschaft in Peking überbringe
die Antwort Japans . — Nach einer Meldung des Bureau
Dalziel aus Shanghai ist die Regierung in Peking mit dem
verräterischen Verhalten des Bizekönigs in Kaulun ganz
einverstanden ; sie hoffe, eine allgemeine Erhebung werde
die Zerstückelung Chinas verhindern.

* London, 21 . April . Die Blätter veröffentlichen
Depeschen au- Habana , wonach der karlistische General
Mirabed sich in Begleitung von 50 jungen Leuten, welche
Don Charlos zu Offizieren ernannt hat , mit einer Geld¬
summe , welche von den kubanischen Karlisten gestiftet worden
ist , von Habana nach Frankreich eingeschifft habe.

D DasrusstscheMarineministerium erteilte die Weisung , auf
den Werften von Odessa Maßnahmen zu treffen, daß die
Schiffsbauthätigkeit. behufs Vermehrung der Schwarzmeer-
Flotte , wesentlich erhöht wird . (Abrüstung !)

* Washington, 19 . April . Sobald die Transport¬
schiffe bereit sind , gehen 14000 Mann reguläre Truppen
zur Verstärkung der Generals OtiS nach Manila ab.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Mtensteiz.



Revier Alteusteig.
Brennholz- nnd

Reis-Verkauf
am Dienstag , den 25 . April,

vormittags 10 Uhr im Rathaus zu
Schönbroun aus Staatswald Wolf-
ocker und Buhleracker Rm . : 78
Nadelholzscheiter , 4 dto . Prgl . , 119
dto . Anbr . , 680 nicht ausgrprügeltes
Nadelreis und 40 Schlagraum.

A l t e n st e i g.
Ein MM ' sommerliches

Logis
mit 3 Zimmer«, Küche ««d Keller
habe zu vermieten.

Ein

kann unter günstigen Bedingungen
in die Lehre treten bei

Joh . Wraun
Sattler u . Tapezier.

O w e n bei Kirchheim u . T.

Schuhmacher-Gesuch.
Ein jüngerer

findet gegen guten
Lohn -dauernde Be-

schästiguna bei
SvsNItk , Schuhmacher.

Auch findet -in junger ordent¬
licher Mensch unentgeltlich Lehr'
stelle bei

Obigem.
Wildbad.

Ein ordentlicher

Junge

GrönrVach -Garriveiler.

lvchMHmlLöuttK.8
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf
88 Donnerstag de« 27. April ds. Js.
M in das Gasthaus zum „Hirsch " in Grörndach
DM freundlichst einzuladen

Sohn des ^

W Adam Spriugmann , Holzhauers
8^

m Grömbach

unsW

Marie Lchaierlc
Tochter des

Andr. Schmerle , Postbote
in Garrweiler.

8L
W

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunebmen . H8L
. . . _

Pfalzgrafenweiler.

Welschkorn
ganz, gerissen «nd gemahlen

empfiehlt Dorers LeTe/rs - .

Ebenso bringe mein gutsortiertes

Mehl -Lager
in empfehlende Erinnerung.

Der Abige.
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I

kann die
Arol- und Jeinöäckerei

unter günstigen Bedingungen er¬
lernen bei

Wilh. Schund
König - Karlstraße 77.

Altensteig.
Ein ordentliches, ehrliches

Mädchen
von 16-

» » * »

18 Jahren findet Stelle bei
Armbrust « :

z . Schwanen.
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Dl

Dl

l stell8tse l-ino, Antwerpen.

für Rciseudc oder Auswandern
von

AMttM
nach

von

AUlkvirxm
nach

Nev - Airk Philadchhili
giebt ab und erteilt jede gewünschte Auskunft der konzessionierte
Vertreter der Red Star Line:

W. Meter,

«
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U

U
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Dl

Dl

Dl

Dl

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.

Schnell- L Wostdampfer-Linie«
zwischen

Wremen—Wew-Hork
Genua—New -Aork

Wremen—Waktimore , Wre¬
men — La -Wkata , Wremeu-
Wrasiliev, Wremen - Gstake«

Wremen—Australien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd , Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schund, Nagold,
E. F. Heintel, Pfalzgrafen-

weiler.
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I ) e« verehrlichen Kansfrane » diene, daß aus keine Art fade
Suppen kräftiger gemocht werden können , als mit wenige« Tropfe»
U V M ' V V U ^ Zu haben in Original - FläschLen von 35 Ps.

Alteirfteis.

Danksagung.
Bei der Krankheit nnd dem Hingang m!

die Ewigkeit unseres lieben Gatten, Vaters, Groß-
und Schwiegervaters und Schwagers

Johannes Keppter
Küsermeister

wurde uns so viele wohlthuende Teilnahme er¬
wiesen , daß es uns drängt hiesür auch auf diesemi
Wege den hrrzlichsten Dank zu sagen . Ganz
besonders danken wir auch für die zahlreiche!
Leichenbrglsitung, die vielen Blumenspenden und

Hrn . Stadtpfarrer Breuninger für die trostreiche Grabrede.
Im Nomen der trauernden Hinterbliebenen:

rr<rttz<rr:iire LLei-plev , geb. Koch.
Rsh mit Frau

Rsfiire , geb. Keppler.

Landwirlssöhne
die Güter oder väterlich ; Anwesen übernehmen , rin durch Kauf erwor¬
benes Gut betreiben oder ein Pachtgur bewirtschaften wollen , erhalten
an dem mit größerem Gursbetrieb verbundenen und mit den neuesten
landwrrt . Maschinen und Geräten ausgestalteten

landw. Technikum ans Rittergut
Haus Borst bei Leichlingen , M.

zweckentsprechend« Ausbildung.
Ferner erhält auf Wunsch jeder Studierend« nach Absolvierung

eines Kurses , in der s -br empieblenswerten Laufbahn als WechnnngS-
Mrer , Hutsrendaut , Inspektor , AlokkereiSuchhatter , Verwalter usw.
Stellung dnrch «ns.

Der technische Kursus dauert 5 Monat« und machen wir jungen
Leute speziell noch aus unsere „ Kleve« sch«le " mit 1 - und 2jährigem
Kursus aufmerksam , wobei wir bemerken , daß unsere Anstalt von jeher
von Süddeutschenimmer stark besucht war.

Prospekte und Auskunft durch
die Di «rektrsir.

WHeurnatisrnrrs
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬

heit so , dah ich oft wochenlang das Bett

nicht verlassen konnte . Ich bin jetzt von

diesem Uebel (durch ein australisches Mittel

Eucalyptus . Naturprodukt des Eucalyplus-
baumes ) befreit und sende meinen leiden¬

den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postfrei Broschüre über meine

Heilung.
Klingenthal i. Sachs.

Ernst Hetz.

Al Zu haben

' A st" » » VH « « » »

Aritz Ilaig , Konditor.

in den meisten Colonialwarrn - ,
Droguen- u . Seifenhandlungcn.

Dr. Thompson»
Seifenpulver

ist das beste
und im Gebrauch

HMisste und Heqrrenrfte j

aschmittel der Welt.
Man achte genan auf den Namen„Dr.
Thompson" und dir Schutzmarke„Schwan".

Niederlagen in Altensteig: Wankine Wnov ; I . Wirrster.

s«,K0. visterioii, sseuerbsob d. 8i»ttxsrt.
»Io bestes linäsrungsmittei de ! vstsrrii,
«ostsn, Neisei -itSit uns liergl. bskonnt
iiii .l errrpLoirlsn von üerrv Hoirot
vr . « . SoiniIIsi - in Stuttgart.

In Nsgustsn L 10, 20 uvä so ktz
NisaorluMu veräsv übsroll ru sr-

rMlto» g^iaolL 2 » d»bon doi

8,yr. Wurgyard zr.
Alteusteig.

Egr nhausen.

Webgarne
in weitz und farbig

und in nur guten Qualitäten em¬
pfiehlt billigst

I . Kalteubach.

^ Streng reelle u . billigste Br, «pSaueller
Zn mehr LlS1500 S0 Familien tmGebrauchs!

<x
'
äii8tzktzätzrii,

«iäuscSaonen , TchwaneuscScrn , Schwauen-
oauncn u . alle anderen Sorten Bettsedernu. Dau¬
nen. Neuheit u . best« Reinigung garantiert!
Gute , prclsw. Beltfedern p. Pfund für 0 ,80 ; 0 ,8V;

PrimaHalbSauuenI,KO ; 1 .80. Po-
larsedernr haldweißL ; weiß2 ,so . Silberweide
Siinse - u . Schwanenfebern 3 ; 3 ,50 ; 4 ; s . Sil¬
berweiße « Lnse- n . Schwanenbnune » 5 ,IS ; r:
8 , io Echt chinefische« auzbannen 2 .sv ; 3.
Volarbanne « 34 : S ^ Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahmel Nichtgefallendes
bereitwilligstanf unsere « oste« zurückgenommen.

pseken L 60.
in ttsrtor -rl Nr . 30 in Westfalen,
Probe » u . aussührl. PreiSliite » , auch Wer

« etktolle . umsonst u . vortofreii Angabeder
^ l ^ elslsxon sür Federn-Proben erwlluscht!

„ Lräa !" w Zg»

voprllgüvks kiSkmssvkine llli- sssmilien unä isiokls Levepbs.
LorZkLItiZs Koristrulrtion . — LxLlrts Ülu-Stisrimx.

Ver ^slläinx ckes ä-llld»; beste» Ugtensls.

Nerrocrugenrle »rboitolsiotung . — Soiiöno; Stieb . — LsrAuLok-
losvr, leiebto ; 6sng. — Orössto Dsuorksltigksit . — t-oiolitsst»

Nunliiisdung. — Lecliegsno »usststtuug.

pLtsntisrtoi ' 8slbsttvLt 1x6i> ULKstoMiLltov

tlluoteisrto llsislogs uns Sooebroibungon grstir-
L ÎIsln -VsvLs -iik:

.1 . I ^ indoikiioolit , MZolä.

iS . l

^ >U>,>aoj

IM«

I Mietverträge
A Lehrverträge
L bei W. Rieker.

in 5 vensediecisnen Ionen.
trocknen bbei ' klscdt lisut

> ulicj mit tloctigisnr auf!
^?klc^ 5 pel' > ^ l<° -VM IM . 1,80

Niederlagen bei Herren W . Beeri
und P . Beck , Eisen - u . Farbhdlg.
in Altensteig.

Leust-
Lonbons

Ullov äsr Oompositior» äss LÖUIZ1.
Osk . Hokruts Vr . Nurless vsrsitst,
vuksu siov seit über 50 ^ulrrsll
ksi Lllksriiittüseksii Luis - uuti

ttriistlllkevtivavi » dsvüvrt.
In ?Leksibn ru40 u. 50 ptg.
VovitünksstsU«» tltirklt Urmu-

8elli !äkr livuulllck.

Allensteig.
Stuttg. Pseidemarlt-

Lollerie.
Von den Losen meiner Kollekte

baden gewonnen:
Nr . 5141 Mk. 5. —
„ 1S547 „ 5. —
„ 19652 „ 16. —
„ 19658 „ 1«. —
„ 46699 „ 5. —

Dir Gewinne können bei mir er¬
hoben werden.

W . Rieker.
Altensteig.

xchrauuenzeuet vom 19. April 1899.
Neuer Dinkel . . . 6 40 6 32 « 20

Haber . 8 80 8 53 8 ist
Gerste . . 8-

Weizen . 11 — 9 «5 9 60

Bohnen . . - . . — — 9-

Mktualieypreise.
»/ , Kilo Bit '--- -.- . 75 ^
2 Eier . 10 ^
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